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Bekanntmachungen 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DES MAIN-KINZIG-KREISES 

Guten Tag, 
liebe Leser 
Vor Erfindung von Blister- 
und Mogelverpackungen und 
als defekte Elektrogeräte noch 
repariert wurden war es ein-
fach: Loch auf, Müll rein, 
Loch zu, Müll weg. Später 
sammelten engagierte Bürger 
jedes Frühjahr den Müll aus 
Wald und Flur, Straßenrand 
und Bachbett. Heute gibt es 
sogar eine Initiative der Hes-
sischen Landesregierung (ich 
möchte nicht wissen, was wir 
dafür zahlen), die die Aktio-
nen terminiert, koordiniert 
und prämiert: Unter 
www.sauberhaftes-hessen.de 
ist zu lesen, dass mittlerweile 
nicht nur die Vereine und 
Schulklassen, sondern jüngst 
sogar die Kindergartenkinder 
abkommandiert wurden, um 
die Vermüllung einigermaßen 
in Grenzen zu halten. Ich habe 
einen anderen Vorschlag: Wir 
gründen einen Fonds zur Fi-
nanzierung professioneller 
Reinigungstrupps (schafft Ar-
beitsplätze!), in den jeder ein-
zahlen muss, der sich nicht 
durch Hinterlegung einer 
DNA-Probe entlastet. Im Ge-
genzug werden an den Hinter-
lassenschaften DNA-Spuren 
zum Abgleich sichergestellt, 
und ermittelte Täter erhalten 
eine satte Rechnung. Meine 
Kinder sollen nicht im Dreck 
der Drecksäcke wühlen! 

Euer Boto

H a n a u .  „Bisher habe ich 
nie Karate gesehen“, bekennt 
Hanaus Oberbürgermeister 
Claus Kaminsky. Und fügt 
gleich hinzu: „Diese Bildungs-
lücke werde ich bei der Premier 
League German Open in der 
August-Schärttner-Halle schlie-
ßen.“ Angetan von der Kombi-
nation aus Ausdruckskraft und 
Willensstärke, die ihm junge, 
erfolgreiche deutsche Karatekas 
bei einer Pressekonferenz des 
Hessischen Fachverbands für 
Karate im Rathaus zeigten, will 
sich Kaminsky deren Wett-
kämpfe am 22. und 23. Septem-
ber ansehen. 

Vom sportlichen Stellenwert 
her ist an diesem Wochenende 
in Hanau „Weltniveau“ zu er-
warten, so Karate-Bundestrai-
ner Efthimios Karamitsos aus 
Nidderau. Die Premier League 
German Open ist in einer Reihe 
mit Veranstaltungen in Rotter-
dam, Paris, Istanbul, Salzburg 
und Jakarta zu sehen. Zuschau-
er der zeitgleich auf sechs Mat-
ten in der August-Schärttner-
Halle stattfindenden Kämpfe 
werden am 22. und 23. Septem-
ber fast tausend Starterinnen 
und Starter aus mehr als 50 Na-
tionen erleben. Die Premier 
League German Open in Hanau 
gilt als Leistungstest für die 
Weltmeisterschaft im kommen-
den November in Paris. 

Kein Wunder also, dass OB 
Kaminsky ein „solches Welt-
klasse-Sportangebot auch als 
ein kleines Stück Wirtschafts-
förderung“ ansieht. Denn zu 
den Sportlerinnen und Sportlern 
gesellt sich der Begleittross, 
und die suchen sich alle aus ei-
ner vom Deutschen Karatever-
band erstellten Vorschlagsliste 
Hotelzimmer in Hanau aus. Ein 
Quartier in Frankfurt aufzu-
schlagen, ist nach Angaben des 
Hessischen Karate-Verbands-

präsidenten Reinhard Schmidt-
Eckhardt „nicht sinnvoll,  weil 
die Anfahrt für die Athleten zu 
lang wäre, um sich gut vorberei-
ten zu können.“ 

Und was die Wirkung für die 
Brüder-Grimm-Stadt angeht, 
fügte Schmidt-Eckhardt in der 
Pressekonferenz augenzwin-
kernd hinzu: „Welcher Karateka 
in Australien kannte bisher 
schon Hanau?“ Dabei ist er zu-
versichtlich, dass Hanau auch 
2013 wieder Austragungsort der 
Premier League German Open 
wird. Denn die Sporthalle, die 
Verkehrsanbindung dank des 
nahen Flughafens und das Um-
feld mit der städtischen Unter-
stützung seien vorbildlich. 

Für die Karatekas seien die 
Hanauer Wettkämpfe auch des-
halb bedeutsam, weil diese 
Sportart mit weltweit rund 50 
Millionen Mitgliedern in natio-
nalen Verbänden darum ringe,  
endlich olympisch zu werden, 
so Schmidt-Eckhardt und Bun-
destrainer Karamitsos. Der 
Deutsche Karateverband verfü-
ge über ein junges Team, Erfolg 
versprechendes Team für die 
Weltmeisterschaft 2014 im ei-
genen Land, nämlich in Bre-
men. 

Von solchen sportlichen Per-
spektiven hörend, meinte OB 
Kaminsky, die mit zur Presse-
konferenz gekommenen Karate-
kas Jasmin Bleul, Sophie Wach-

ter, Christine Heinrich und  
Phillip Jüttner werde er viel-
leicht irgendwann bei Olympia 
im Fernsehen sehen. Und dann 
könnte er sich sagen, auf dem 
Weg zum Erfolg hätten sie auch 
in Hanau eine entscheidende 
Marke ihrer Karriere erlebt. 

Die Premier League German 
Open sind am Samstag, 22. 
September, von 8 bis 20 Uhr in 
der August-Schärttner-Halle zu 
erleben und am Sonntag, 23. 
September, von 8 bis 16 Uhr. 
Die Tageskarte kostet 8 Euro für 
Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche zahlen 6 Euro. Weite-
re Informationen sind im Inter-
net zu finden auf www.kara-
te.de.

Hochklassige Karate-Wettkämpfe in Hanau 
Premier League German Open am 22. und 23. September

Christine Heinrich, Jasmin Bleul, Sophie Wachter und Phillip Jüttner (von links) demonstrieren Rein-
hard Schmidt-Eckhardt (hinten links), OB Claus Kaminsky und Karate-Bundestrainer Efthimios Kara-
mitsos einen Kata-Schattenkampf .   Foto: Stadt Hanau

H a n a u .  Am Samstag, 22. Sep-
tember, findet von 13.00 bis 15.30 
Uhr der alljährliche Herbstfloh-
markt der Erich-Kästner-Schule in 
Hanau, Lortzingstraße 20, statt. 

Anmeldungen unter Telefon 
06181/84119. 

Die Standgebühr beträgt 8,- Eu-

ro. Tische sind selbst mitzubringen. 
Verkauft werden können alle Ge-

brauchtwaren wie auch gebrauchte 
Kinderkleidung, Spielzeug, außer 
Kriegsspielzeug, Bücher, Fahrräder 
und noch vieles mehr. Kinder kön-
nen ihr Spielzeug kostenlos auf ei-
ner Decke verkaufen.

Restplätze für den 
Herbstflohmarkt 

Erich-Kästner-Schule Hanau

H a n a u .  Am Freitag, 21. und 
Samstag, 22. September wird es 
im Congress-Park-Hanau (CPH), 
jeweils ab 19.30 Uhr, gewaltig 
stürmen, verursacht durch eine 
Vielzahl von Geistergruppen aus 
der Mittel- und Oberstufe  der 
Hohen Landesschule. 

Das präsentierte Zaubermär-
chen, als Beitrag der HoLa zum 
Brüder-Grimm-Märchen-Jahr, ist 
eine Bearbeitung von William 
Shakespeares letztem Drama 
„Der Sturm“, in dem der alte Ma-
gier Prospero Abschied von der 
Welt nimmt. Freilich muss er zu-
vor seinen Gegnern verzeihen, 
die seine Frau ermordeten und  

ihn vertrieben, bis er schließlich 
auf dem magischen  Bühnen-Ei-
land Zuflucht fand. Seine Tochter 
Miranda verliebt sich in den 
ebenfalls dort gestrandeten Sohn 
seines schlimmsten Feindes: ein 
echtes tragisches Romeo-und-Ju-
lia-Motiv…  

Karten für das HoLa-Spekta-
kel gibt es im Vorverkauf (Reser-
vierungen möglich) unter der 
Nummer 06181–982820 (Hola-
Sekretariat) am schulischen Pau-
sen-Vorverkaufstisch und an der 
Abendkasse. Der Unkostenbei-
trag beläuft sich auf acht Euro für 
Schüler, 12 Euro für Erwachse-
ne.  

„HoLa-Sturm“ 
Am Freitag und Samstag

H a n a u .  Unter diesem Mot-
to setzt die Vereinsgemeinschaft 
Mittelbuchen am Samstag, 22. 
September, die Reihe der „Ge-
markungsbegehungen“ fort. 

Ziel der Veranstaltung ist es, 
das Bewusstsein für ein Mitei-
nander von Neu- und Alt-Bür-
gern zu wecken und die Gemar-
kung von Mittelbuchen als Um-
gebung des heimatlichen Hortes 
kennenzulernen. 

Die Teilnehmer treffen sich 
am Samstag, 22. September, um 
14 Uhr am Obertor in Mittelbu-
chen zu einem 1,5 bis 2-stündi-
gen Spaziergang. Diesmal steht 
als „ Gemarkung“ der Flurteil 
an, auf dem das alte Mittelbu-
chen erbaut wurde. 

Unterwegs wird Herr Gimp-
linger, der Vorsitzende des Hei-
mat- und Geschichtsvereins, 
den Teilnehmern Erklärungen 
geben über Gewässer-, Befesti-
gungs- und Straßenverlauf im 
alten Ortskern im Wandel der 
Zeit, aufgelockert durch passen-
de Anekdoten und mit histori-
schen Bildern. Am Obertor wird 
Herr Gimplinger ein neues, 
überraschendes historisches Er-
gebnis präsentieren. Was be-
deutet die Straßenbezeichnung 

„Am Wasserloch“? Im nördli-
chen Gemarkungsbereich gibt 
es verschiedene Quellen, zum 
Beispiel „Simmichborn“, „Al-
ter Keller“ und andere und hier 
trat „die Bach“ in den Ortskern 
ein. Im weiteren Verlauf floss 
„die Bach“ im offenen Graben 
entlang der „Alten Rathausstra-
ße“. Wie konnten die Einwoh-
ner früher darüber in ihre Häu-
ser und Hofreiten gelangen? 

Der Spaziergang führt weiter 
zur „Wassergartenstraße“ und 
zur „Kesselstädter Straße“, wo 
das unterirdisch verlaufende 
Wasser vom „Wiesborn“ zu Ta-
ge tritt. Interessante Erklärun-
gen zur früheren Umwehrung 
vom Ortskern Mittelbuchens 
mit Wall und Graben gibt es in 
der „Planstraße“. 

Nach dem Spaziergang tref-
fen sich die Teilnehmer im 
Clubhaus des Tennisclubs, Kes-
selstädter Straße. Sie können 
dort die verbrauchten Kräfte 
mit Grillwürstchen, Wein, Bier 
und anderen Getränken auffri-
schen und die Gespräche kön-
nen dabei das Kennenlernen 
vertiefen. 

Auch Kinder sind gern gese-
hene Teilnehmer.

Mittelbuchen lernt  
sich kennen

„Gemarkungsbegehung“ am Samstag

H a n a u .  Die Jubilare, die 
vor 25 oder 50 oder 60 oder 65 
Jahren in der Friedenskirche 
(Phillipsruher Allee) konfirmiert 
wurden, feiern am Sonntag, 23. 
September, um 10.00 Uhr mit 
Pfarrerin Ute Engel die Jubilä-
umskonfirmation. Weitere Got-
tesdienste der Hanauer Innen-
stadtgemeinden: 9.30 Uhr, 
Christuskirche (Akademiestraße 
1), mit Lektor Willi Herbert 
Grimm, 9.30 Uhr Kreuzkirche 
(Karl-Marx-Straße 43), 10.30 
Uhr Johanneskirche (Frankfur-
ter Landstraße) »Tor der Erinne-
rung« der Gottesdienst mit der 
Ausstellungseröffnung von 
»Kunst in der Kirche« mit Pfar-
rerin Margit Zahn und 14.00 
Uhr Marienkirche »Ökumeni-
scher Gottesdienst anlässlich 
des zehnjährigen Bestehens des 
Fördervereins Palliative Patien-
ten-Hilfe Hanau e. V.« unter an-
deren mit Propst Bernd Böttner.

Jubiläumskonfirmation
In der Friedenskirche

H a n a u .  Ein großes Teil-
nehmerinteresse fand der dies-
jährige Ausflug der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Eli-
sabeth aus Hanau-Kesselstadt. 
Der Pfarrgemeinderat hatte in-
teressante Fahrziele ausge-
sucht. Der voll besetzte Omni-
bus steuerte als erste Station die 
Bischofsstadt Limburg/Lahn 
an. Der geführte Rundgang 
durch die wunderschöne Lim-
burger Altstadt schloss mit dem 
Besuch des Domes ab. Hier war 
man beeindruckt von diesem 
fast tausend Jahre altem sakra-
len Bauwerk und der Vielfalt 
seiner spätromanischen und go-
tischen Elemente. Nach dem 
Mittagessen ging es weiter in 
die alte Kurstadt Bad Ems. Hier 
nahm die Gruppe die Gelegen-
heit wahr, einen Spaziergang 
durch den dortigen Kurpark mit 
seinen acht Heilquellen zu ma-
chen und bei Kaffee und Ku-
chen frische Energien für die 
nächste Etappe zu schöpfen. 
Diese führte durch das land-
schaftlich wunderschöne Welt-

kulturerbe „Oberes Mittel-
rheintal“ über Lahnstein rhein-
abwärts bis Lorch am Rhein. 

Einen gemütlichen Ab-
schluss gab es in der Lauken-
mühle im Wispertal nahe 

Lorch. Bei bester Laune traten 
die Ausflügler die Rückfahrt 
nach Hanau an.

H a n a u .  Jacob und Wil-
helm Grimm werden am Sams-
tag, 22. September, für kurze 
Zeit wieder zum Leben er-
weckt. Stadtführer und Laien-
schauspieler Ulrich Lüer und 
Wolfgang Kamberg schlüpfen 
an diesem Tag in die Rollen 
und Kostüme der berühmten 
Märchensammler und Sprach-
wissenschaftler und schwelgen 
beim Bummel durch die Ha-
nauer Innenstadt in Kindheits-

erinnerungen. Im Rahmen der 
Führung der Tourist-Informati-
on Hanau unternehmen die 
Teilnehmer gemeinsam mit 
den Brüdern Grimm eine zwei-
stündige Reise durch die Zeit 
um 1800. 

Ins Zwiegespräch vertieft 
schlendern Jacob und Wilhelm 
zu den Plätzen in Hanau, die 
mit ihnen und ihrer Familie eng 
verbunden sind. Dazu berich-
ten sie aus ihrem Leben, von 

ihrem Schaffen sowie aus dem 
Alltag der Bürgerinnen und 
Bürger um die Jahrhundert-
wende. Die Teilnehmer sind 
dabei Zuschauer und Zuhörer, 
die dem Dialog der Brüder lau-
schen und eine große Fülle an 
Informationen über das dama-
lige Leben in Hanau erhalten. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Congress Park Hanau, seitlich 
am Eingang zum Schlossgar-
ten. Eine Voranmeldung ist un-

bedingt erforderlich, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Die Teilnahme an der zwei-
stündigen Tour kostet 5 Euro 
für Erwachsene und für Kinder 
die Hälfte. Weitere Informatio-
nen über diese und andere 
Stadtführungen gibt es bei der 
Tourist-Information in Hanau-
er Rathaus unter Telefon 
06181-295 950 oder im Inter-
net unter www.hanau.de/tou-
rismus.

Gemeindeausflug nach Limburg und Bad Ems

Die Brüder Grimm zeigen ihre Geburtsstadt

Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth Kesselstadt 

Erkundungsgang am Samstag

G r o ß k r o t z e n b u r g .  Am 
23. September ab 11 Uhr findet 
der Saisonabschluss des Tennis-
vereins Großkrotzenburg statt. 
Ein Programmpunkt sind die 
Endspiele im Einzel der Vereins-
meisterschaft. Geplant ist ein 
gemeinsames Mittagessen. Am 
Nachmittag wird es Kaffee und 
Kuchen geben. Selbstverständ-
lich sind auch Nichtmitglieder 
eingeladen. Wir hoffen auf einen 
spannenden und gemütlichen 
Tag auf der Vereinsterrasse.

Saisonabschluss 
Tennisverein Großkrotzenburg

H a n a u .  Der Förderverein 
Palliative Patienten-Hilfe Hanau 
e. V. feiert in diesem Jahr sein 
zehnjähriges Jubiläum. Gefeiert 
wird dieses am 23. September 
von 14 bis 18 Uhr in der Marien-
kirche. 

14.00 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst; 15.00 Uhr Musik zum 
Fest, mit Texten zum Leben, mit 
dem Vokalensemble Mernes; 
15.30 Uhr Kaffee und Kuchen 
mit musikalischer Begleitung; 
18.00 Uhr Ende der Veranstal-
tung. 

Der Förderverein unterstützt 
die umfassende Behandlung und 
Begleitung von Patienten mit ei-
ner nicht heilbaren, fortschrei-
tenden beziehungsweise weit 
fortgeschrittenen Erkrankung 
mit begrenzter Lebenserwar-
tung. 

Ziel ist es, insbesondere die 
intensive ambulante Versorgung 
unheilbar kranker Patienten in 

der Region zu verbessern, um ei-
ne bestmögliche Lebensqualität 
im häuslichen Umfeld, in Alten-
einrichtungen einschließlich 
hospizlicher Einrichtungen - au-
ßerhalb des Krankenhauses - zu 
schaffen und damit unnötiges 
Leiden zu ersparen. Um die Öf-
fentlichkeit für dieses Thema zu 
sensibilisieren und ein Forum für 
ethische Diskussionen palliativ-
medizinischer und hospizlicher 
Aspekte zu schaffen, organisiert 
der Förderverein für interessiere 
Bürger Veranstaltungen wie das 
„Fachforum Palliativversor-
gung“, das „Öffentliche Ge-
spräch“ oder den „Runden Tisch 
Palliativversorgung Region Ha-
nau“. 

Aktuelle Veranstaltungen, In-
formationen und Publikationen 
des Fördervereins sowie das Pro-
gramm zum zehnjährigen Jubilä-
um sehen Sie auch auf der Inter-
netseite www.pph-hanau.de!

Förderverein feiert 
zehnjähriges Jubiläum

Palliative Patienten-Hilfe Hanau 


